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Nee 128.
Halle, Dienſtag den 16. März

Zweite Ausgabe. 1852.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Wochenſchau. Deutſchland (München, Heidelberg, Gießen). Frankreich (Paris). Schweiz (Zürich, Baſel). Jta-
lieniſche Staaten (Turin). Provinzielles Naumburg Erfurt). Locales. Vermiſchtes. Handels Nachrichten.

Z Halle, den 16. März. (Wochenſchau.) Der Bundestag
beſchäftigt ſich dem Vernehmen nach mit der kurheſſiſchen Angelegenheit;
eine Genehmigung der bisher gethanen Schritte der kurheſſiſchen und
Bundesbehörde iſt beantragt worden die kurheſſiſche Verfaſſung ſoll
mehr oder minder abgeändert werden. Die Flottenangelegenheit
nähert ſich der Entſcheidung, indem Hannover ſammt den Nordſee-
ſtaaten, Preußen dazu, die Bildung eines Nordſeeflottenvereins beabſich
tigen wird daraus nichts, ſo will Preußen die Schiffe „Eckernförde“
und „Barbaroſſa“ übernehmen.

Jn Preußen berieth die zweite Kammer fortdauernd über juſti-
tiariſche Angelegenheiten, während die erſte mit Vorlagen von wenig

allgemeinem Intereſſe ſich beſchäftigt. Die Abſtimmung der erſten Kam-
mer über die Bildung der Pairskammer, die dabei ſtattgefundenen Koa-
litionen der Linken mit den ſogenannten „Altpreußen“, geben den
Blättern noch fortdauernd zu lebhaften Beſprechungen Anlaß. Gerüchte
über Miniſterwechſel, über ein angeblich projektirtes Kabinet Solms-
Lich u. ſ. w. wurden als irrthümlich bezeichnet. Seitens der äußerſten
Rechte und ihrer Geſinnungsgenoſſen liefen vielfache Adreſſen und De-
putationen ein, durch welche man ſeinen Dank für die Politik der
Miniſter v. Weſtphalen und v. Manteuffel zu erkennen gab. Zur
Abhülfe des Nothſtandes, der namentlich in einigen Theilen Oſt-
preußens und im Eichsfelde eine bedenkliche Höhe erreicht hat, wur-
den mehrfache Maßregeln getroffen. Jn Schleſien und Sachſen ſchritt
man mit ſtrengen Maßregeln gegen die deutſch katholiſchen und frei-
chriſtlichen Gemeinden ein. Ein neuer Zollvereinskongreß zur Neu-
bildung des Zollvereins auf den Grundlagen des Septembervertrages
wird zum 14. April berufen.

Jn Oeſterreich wurde der Profeſſor Hanus zu Prag wegen ſei-
ner Anhänglichkeit an die Hegelſche Philoſophie ſeiner Stelle entſetzt,
dieſes Syſtem ſelbſt von Staatswegen als ſchädlich und revolutionair
bezeichnet. Der Kaiſer bereiſt die ſüdlichen Provinzen der deutſchen
Kronländer.

Bayern ſieht einer Kabinetskriſis entgegen, indem die Miniſter
v. Ringelmann und v. d. Pfordten ihre Entlaſſung einreichten man
ſcheint von Seiten des Staates mit der ultramontanen Partei brechen

zu wollen die Jeſuitenmiſſtonen in Unterfranken ſind gehemmt worden.

Aus Würtemberg Berichte über dauernden Kampf um Beibe-
haltung oder Abſchaffung der Grundrechte; aus Darmſtadt, neben
tragikomiſchen Scenen, die ſich an die verfolgten Advokatenbärte knüpfen,
Nachrichten über klägliches Elend im Odenwalde.

Kurheſſen ſieht, wie mehrere andere deutſche Landſchaften,
namentlich Thüringen und das ſächſiſche Oberland, täglich
neue Züge von Auswanderern die Heimath verlaſſen.

Bremen wurde durch einen Bundeskommiſſär beſchickt, um im
Sinne des Bundestages die Verhältniſſe zu ordnen. Während die
Nachrichten über Einrücken hannöverſcher Truppen zur Dämpfung
von Unruhen ſich als falſch erwieſen, fanden ekelhafte Gemein-
heiten Statt, die von fanatiſchen Partiſanen des bekannten Dulon
im Namen der ſogenannten „Religionsfreiheit“ ausgeübt wurden.
Die Bürgerſchaft erklärte die Amtsentſetzung Dulon's durch den
Senat als eine Ueberſchreitung der Befugniſſe dieſer Körperſchaft.
Der Aeltermann Haſe wurde wegen des ſeiner Zeit erwähnten koloſſalen
Unterſchleifs zu 12jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Nachdem unter
mannigfachen Kundgebungen der Menge im verſchiedenſten Sinne die
Bundestruppen Hamburg und Holſtein räumten, beginnen die Dänen,
wie ſie es immer gewohnt waren, der getroffenen Abrede zuwider, das
ganze Land in däniſchem Sinne zuzuſchneiden. Jn Kopenhagen lie-
gen Geſammtſtaatsmänner und Eiderdänen wieder im Kampfe. Die
rm hre Gegenden Schwedens ſind von furchtbarer Hungersnoth

edroht.
Jn England ſucht das Kabinet Derby ſich allmählig zu befeſtigen;

mit etwas mehr innerer Feſtigkeit als das Ruſſellſche, hält es ſich je
doch auch nur durch die momentane Zerfahrenheit der anderen Par-
teien. Die liberalen Fraktionen verſuchen unter Ruſſell und Villiers
ſich zu gemeinſamen Handeln zu vereinigen, das Kabinet zu klarem
Ausſprechen über ſeine Handelspolitik zu veranlaſſen, im Nothfall durch
Budgetverweigerung eine Auflöſung des Parlaments zu erzwingen. Jn-
zwiſchen wächſt die Bedeutung der Peeliten, die in der That jetzt die
meiſten regierungsfähigen Staatsmänner in ſich ſchließen. Während
die Anti- Corn- Law- League ſich wieder mehr und mehr ausdehnt, iſt
der Streit der Maſchinenbauer noch immer nicht geſchlichtet, nun ziehen
die Fabrikanten allmählig Arbeiter aus Schottland heran.

Die Nachrichten aus Kaffrarien beginnen ein wenig tröſtlicher zu
lauten; auch hier wirft man ſich, wie in Algerien mehr und mehr auf
Raub von Vieh.

Jn Frankreich fielen die Wahlen in großer Mehrheit zu Gunſten
Bonapartes aus Billault iſt zum Präſidenten der Legislativen ernannt
worden, die ebenfalls mit dem beliebten blauen Frack koſtümirt werden
ſollen. Beſtimmungen über das Unterrichtsweſen werden vorbereitet.
Außerdem trägt man ſich mit den Geſundheitsverhältniſſen Napoleons,
mit dem permanenten Zank der Herren Maupas, Perſigny (der in Ber-
lin geweſen ſein ſoll) und des de Vieclet und St. Arnaud, der durch
Canrobert erſetzt werden ſoll. Die Fuſionsgerüchte ſind irrig. Die
Kriegsgerüchte, die bisher Belgien und den Löwen von Waterloo betra
fen, wenden ſich jetzt auf die Schweiz, wo man allerdings den Präſi
denten mannichfach beleidigte. Handhabe der Angriffe, die Oeſterreichs
Beifall finden ſollen, bilden die FlüchtlingsAngelegenheiten, desgleichen,
heißt es, will man, daß die Schweiz die neue Bundesverfaſſung mit der



alten Maſchinerie von 1815 wieder vertauſche. General Herbillon, von
der Zantha Belagerung her bekannt, ſammelt bei Lyon Truppen.

Jn Spanien fürchtet man karliſtiſche Aufſtände und bereitet Sei
ten Jſabella's II. eine Beruhigungsreiſe; die Augen der ſpaniſchen le
gitimiſtiſchen Revolutionaire ſind auf Cabrera und Graf Montemolin

ewendet.
Während in Piemont der König Victor Emanuel allgemein ge-

feiert wird, befindet ſich die Jnſel Sardinien im Jnſurrektionszuſtande.
Jn Warſchau brannte der Palaſt des Statthalters Paskiewiz

zum Theil nieder.
zwiſchen Nordamerika und Japan droht ein Krieg auszu-

brechen ſonſt aus Nordamerika nur Nachrichten über Abnehmen des
Koſſuth Enthuſiasmus.

Deutſchland.
Aus München vom 12. März ſchreibt die Allgemeine Zeitung

Die ruſſiſchen Großfürſten Nikolaus und Michgel, die jüngſten Söhne
des Kaiſers von Rußland, werden zu Ende des gegenwärtigen oder
Anfang des kommenden Monats auch an unſerm Hofe einen Beſuch ab
ſtatten. Für dieſelben werden die Appartements im herzoglich Leuchten-
berg'ſchen Palaſt in Bereitſchaft geſetzt.

Am 5. März ſtarb in Heidelberg der in Mannheim als Soldatenkind
geborne Joſeph Fein im Alter von 115 Jahren. Derſelbe hat den ſie
benjährigen Krieg und 1789 unter Laudon die Erſtürmung von Belgrad

mitgemacht. Durch fürſtliche Huld unterſtützt, wurde der ſeltene Greis
ſeit einer Reihe von Jahren in einer heidelberger Familie ſorgfältig
verpflegt.Heidelberg, den 9. März. Heute verſchied hier nach langem Kran

der ordentliche Profeſſor der Medizin an der hieſigen Univer-
ſität Dr. F. J. Nägele.

Gießen den 10. März. Unſere ſo ſchwer heimgeſuchte Juriſten-
fakultät wird in kurzem, wie man hofft ſchon im bevorſtehenden Som-
merſemeſter, ſehr vervollſtändigt ſein. Wie ſchon früher mitgetheilt,
wird zu Oſtern Jhering von Kiel eintreten, und wie man jetzt hört, iſt
nun auch der ordentliche Profeſſor der Jurisprudenz Dr. Waſſerſchleben
in Halle, für Staats und Kirchenrecht in unſere Juriſtenfakultät be-
rufen, und ſoll derſelbe den Ruf ebenfalls angenommen haben.

Frankreich.
Paris, den 12. März. Perſigny hat angeblich in Lyon eine Zu

ſammenkunft mit dem Schweizergeneral Dufour gehabt.

Schweiz.
Aus Zürich vom 10. März meldet die „Neue Züricher Zeitung

Morgen ſtarb hier nach einem langen und ſchweren Krankenlager
arl Todt aus Sachſen im kräftigſten Mannesalter.

Baſel, den 14. März. Sie haben nach der „Freib. Ztg.“ eines
Umzugs an unſerer Faſtnacht erwähnt, durch welchen der Präſident der
franzöſiſchen Republik und ſeine Regierung ſchändlich verhöhnt worden.
Die gemeldeten Thatſachen ſind leider wahr; doch muß im Jnter-eſſe Zaſels erwähnt werden 1) daß ſie nicht von deſſen Bür-
gerſchaft ausgingen, welche ſie im Gegentheil höchlich mißbilligt, und
2) daß ſofort eine Unterſuchung deshalb eingeleitet worden iſt. Die
öffentliche Meinung äußert ſich hier über jene Unziemlichkeit ſehr
ſtreng und verlangt nachſichtsloſe Beſtrafung der Schuldigen. Wir
müßten uns ſehr irren, wenn die radikale Rotte, welche in
unſerer Stadt ſchon oft den Meiſter zu ſpielen geſucht hat,
und gewiſſe bekannte Vereine, wie der ſogenannte „Grütliverein“, bei
dieſer Geſchichte nicht die Hand im Spiele hätten. Bezeichnend iſt, daß
die hier erſcheinende „Schweizeriſche Nationalzeitung“ eine Belobung die-
ſes Faſtnachtszuges enthielt. Ein Mitarbeiter an dieſer Zeitung, ein Dr.
Heilberg, iſt unlängſt wegen Verbreitung aufrühriſcher Schriften in Hü-
ningen verhaftet und nach Altkirch abgeführt worden.

Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 9. März. Die Damwmpffregatte „Governolo“ iſt mit

Jnfanterie und vier Kanonen nach der Jnſel Sardinien abgegangen. Zu
Saſſari herrſcht derzeit vollkommene Ruhe. General Durando iſt mit
einem Detachement dort eingetroffen und hat infolge eines königlichen
Dekrets die Provinz in Belagerungszuſtand erklärt unter einem wird
derſelbe ermächtigt, ihn nöthigenfalls auch auf andere Theile der Jnſel
auszudehnen. Die Nationalgarde von Saſſari iſt aufgelöſt und ent-
waffnet worden. Jeder Widerſtand gegen die öffentlichen Sicherheits
agenten wird ſtreng geahndet; alle Verſammlungen und das Nacht
ſchwärmen ſind ſtrengſtens verboten. Fünfundzwanzig Rädelsführer ſind
bereits verhaftet. Die Entwaffnung nimmt beſtändig und regelmäßig
ihren Fortgang. Die Univerſität iſt für kurze Zeit geſchloſſen, fremde
Studenten ſind ausgewieſen worden. (Tel. Dep.)

Provinzielles.
H Naumburg. Das für das Jahr etatmäßig aufgeſtellt Bedürfniß

der Stadtkaſſe beträgt 9569 Thlr. 19 Sgr. 9 Pf., welches durch die
Kommunal, Einkommen und Grundſteuer aufzubringen iſt.

Naumburg, den 14. März. Eine ſchreckliche Unthat geſchah dieſer
Tage bei Naumburg. Eine in Folge des gegenwärtigen Nothſtandes
zur Verzweiflung gekommene Wittwe ging mit ihren beiden Kindern,
einem Mädchen von 13 und einem von 7 Jahren, nach der Saale und
warf jenes, ohne auf das Flehen des Kindes und den Zuruf eines am

jenſeitigen Ufer ſich befindenden Bürgers zu achten, in den Strom.
Das jüngere Kind wollte ſich dem ihm drohenden gleichen Schickſal
durch die Flucht entziehen. Vergebens. Die unnatürliche Mutter holte
es ein und ſtürzte es ebenfalls in die Fluthen und ſich ihm nach.

Erfurt, den 11. März. Herr Reg.Medicinalrath Dr. Wittke
iſt vor einigen Tagen von dem Eichsfelde zurückgekehrt, und man hat
nun hier die befriedigendſten Nachrichten über den dortigen Krankheits-
und Nothſtand. Die contagiöſe Krankheit, die ſich in drei Dörfern ge-
zeigt, war ein typhöſes Fieber, wobei aber von Hungerstyphus gar
nicht die Rede ſein konnte. Der größte Theil der Erkrankten iſt wieder
geneſen oder auf dem Wege der Geneſung, und es ſind nicht nur durch
ſofortige Unterſtützungen die Nothleidenden mit geſunden Lebensmitteln
verſorgt, ſondern es ſind auch bereits ſo umfangreiche Wegeban Unter
nehmungen, die in Kurzem beginnen werden, angeordnet worden, daß
es der dortigen arbeitenden Klaſſe nicht an Verdienſt und Nahrung
fehlen wird. Aus Suhl hat ein Unterſtützungs-Comité den hieſigen
Localblättern eine Dankſagung eingeſendet für die reichen Wohlthätig-
keitserweiſungen, die von Seiten Erfurts den Nothleidenden auf dem
Walde zu Theil worden ſind.

GWeeeeeeaeeaeeeenneeeenennneeeeesLocales.
Halle, den 15. März. Bereits ſeit dem 12. d. M. 4 Uhr Mor-

gens vermißt der hieſige Buchdrucker W. B. ſeine Ehefrau, und ſteht
die Vermuthung, daß dieſelbe, ihren früheren Aeußerungen zufolge, ihren
Tod in einer Art von Jrrſinn in den Wellen geſucht hat. Dieſe Ver-
muthung der Ausführung der That wird noch mehr dadurch beſtärkt,
daß in ſelbiger Stunde ein Oeſterreicher beim Reveilleblaſen von der
Klausbrücke aus eine Frau von einer benachbarten Schöpfe hat ins Waſ
ſer ſpringen ſehen. Der Fall iſt nunmehr der Polizei angezeigt.

eeeeeeeeeeeeeeeeeerrVermiſchtes.
Der zum Tode verurtheilte ehemalige Poſtillon Schall hat, nach

der „V. Z.““ dem Unterſuchungsrichter jetzt ein intereſſantes Geſtändniß
abgelegt: er behauptet nämlich, er habe die in der Zeit, wo man einige
Wochen vorher den Leichnam des getödteten Ebermann gefunden, ge
ſchehene Erbrechung und Beraubung der Fürſtengruft bei Deſſau, in
Gemeinſchaft mit dem als Zeugen im Prozeſſe aufgetretenen Pfeffer und
mit Ebermann ausgeführt. Der Vertheidiger des Verurtheilten, Ju-
ſtizkommiſſar Deycks, hat übrigens gegen das Urtheil die Nichtigkeits-
beſchwerde eingereicht.

Zum Blankenburger Jahrmarkt empfiehlt ſich ein gewiſſer
Seff s unter Andern alſo

rum kommet herbei und ſchauet Euch an,
Was ich nicht mit Namen benennen kann.
Oder zählt man die Welten im Sternenheere,
Den Staub einer Wüſte, die Tropfen im Meere
Wie dieſe unzählbar, ſind's auch meine Sachen,
Die Jhr für Geld zu Eurem Eigenthum könnt machen.
Es empfiehlt daher zum Jahrmarkt mit ſeinem Geſchäft ſich
Allen verehrten Damen und Herren Auguſt Seffzig,
Kurzwaaren und Galanterie
Dem Gaſthofe des Herrn Meineke vis- à vis.

Ruſſiſche Polizei. Es ſind in Deutſchland Tauſende von Anek-
doten über die ruſſiſche Polizei, drolliger und tragiſcher Natur, bekannt,
ohne daß deren Glaubwürdigkeit erwieſen wäre. Der nachſtehende ko-
miſche Vorfall wurde uns kürzlich von einem Kaufmann, dem Chef einer
der beſten Banquierhäuſer zu F. t, mitgetheilt, und er hat ſich für
die Wahrheit des Erzählten mit ſeinem Worte verbürgt.

Ein junger Diplomat an einem ſüddeutſchen Hofe wurde mit einer
Sendung an den ruſſiſchen Hof betraut, woſelbſt er bald in ſehr freund
ſchaftliche Beziehungen zu dem diplomatiſchen Corps trat. Kurz vor
ſeiner Abreiſe kam er, gerade von einem Abſchiedsbeſuche zurückkehrend,
in ein Kaffeehaus, hielt ſich hier einige Zeit lang auf und fuhr darauf
nach Hauſe. Hier angelangt, vermißte er zu ſeinem Schrecken ſeine
Brieftaſche, in der ſich 20,000 Rubel in Banknoten befanden. Er eilt
in das Kaffeehaus zurück, um ſich nach dem Verlorenen zu erkundigen;
Niemand aber will ſein Portefeuille geſehen oder gar gefunden haben.
Da auch ſeine Bemühungen, den Droſchkenkutſcher ausfindig zu machen,
vergeblich ſind, ſo verfügt er ſich auf die Polizei, um dort ſeinen Ver-
luſt anzuzeigen und um ſtrenge Nachforſchungen zu bitten.
macht den Diplomaten jedoch auf die Schwierigkeiten, das Verlorene
herbeizubringen aufmerkſam, verſichert aber, nachdem Letzterer ſeine
Bedenklichkeiten mittelſt einer Summe von 100 Silberrubeln gehoben

ſein Möglichſtes thun zu wollen. Vierzehn Tage vergehen indeſſen,
ohne daß der Deutſche irgend eine Nachricht oder gar ſeine Brieftaſche
wieder bekommen, und die hohe Polizei ſpeiſte ihn auf ſeine Fragen mit
wiederholten Vertröſtungen ab. Da entſchließt er ſich, da die Zeit
drängt, abzureiſen und den Verluſt zu verſchmerzen oder verrechnen
zu ſuchen. Er erhält noch eine Abſchiedsaudienz bei dem Kaiſer aller
Reuſſen, in welcher der Czar den deutſchen Diplomaten auf's Huld-
reichſte empfängt und ihn unter andern auch fragt, wie es ihm in Pe-
tersburg gefallen habe. Der diplomatiſche Geſandte bezeugte dem Cza
ren ſein unumwundenes Wohlgefallen an Allem, was er am ruſſiſchen
Hofe erblickt, nur, fügte er beſcheiden ſcherzend hinzu, habe er wenigerUrſache, mit der euſſiſchen Polizei zufrieden zu ſein, die ihm vielleicht

mit mehr Eifer zur Wiedererlangung ſeiner Brieftaſche hätte behülflich
ſein können. Der Kaiſer runzelte die Braunen, äußert ſein Bedauern
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und bittet den Diplomaten, doch noch einen Tag zu verziehen, um kei-
nen ſo ungünſtigen Eindruck von einem ruſſiſchen Jnſtitute mitzunehmen,
das ſonſt in einem ſo guten Rufe ſtehe.

Am andern Morgen klopfte es ſchon in aller Frühe an die Thüre
des Deutſchen, und herein trat unter vielen Bücklingen der Chef der
Polizei.

„Bitte tauſendmal um Vergebung,“ begann derſelbe, „daß es der
Wachſamkeit der Polizei erſt heute gelungen iſt, das verlorene Portefeuille
in die Hände zu bekommen. Wie groß war, wenn ich fragen darf, der
Werth der darin enthaltenen Papiere

„Es waren 20,000 Rubel in Banknoten.“
„Es waren ſonſt keine Briefe in der Brieftaſche?“
„Nein.“Nun, die Brieftaſche wurde, wie geſagt, gefunden, aber ſie befand

ſich in einem ſolch abſcheulichen Zuſtande, daß ich es nicht wagen
durfte, ſie Jhnen wiederzubringen. Hier ſind jedoch die Banknoten
vollſtändig.“

Hocherfreut nahm der Diplomat das Geld in Empfang und be-
ſchenkte den Polizeimann reichlich, der ſich alsbald entfernte.

Erſt als er wieder auf deutſchem Boden war, wurde der diploma-
tiſche Geſandte plötzlich gewahr, daß das Futter ſeines Rockſchoßes auf-
getrennt ſei. Er unterſuchte den Schaden und fand in einer Ecke ſeines
Rockes die vermißte Brieftaſche und darin unverſehrt die verloren
geglaubten 20,000 Rubel.

Die vierte Route von der weſtindiſchen See nach
dem ſtillen Meer.
24. Januar 1852, von Dr. Clement. Drei Wege, die das atlantiſche
mit dem ſtillen Meere verbinden, ſind bekannt genug die Tehuan-
tepec, Nicaragua- und PanamaRoute. Doch es giebt noch eine vierte,
etwa 300 engliſche Meilen ſüdlich von der letzten, nämlich für einen
Kanal zwiſchen den Waſſern der beiden Oceane, zu deſſen Bau die Re
gierung von Neu Granada einer amerikaniſchen Geſellſchaft ein aus
ſchließliches Privilegium bewilligt hat. Dies iſt die Route durch die
Flüſſe Atrato und St. John, welche durch Gegenden von tropiſcher
Fruchtbarkeit ſtrömen, und die der reichſten Goldminen wegen berühmt
geweſen ſind von den Tagen der Entdeckung an bis auf die Gegenwart.
Umſtände haben ſeltſamer Weiſe die Aufmerkſamkeit von dieſer Route
abgelenkt gehalten, obgleich dieſelbe im Beſitz ganz beſonderer Erleichte-
rungsmittel und überdies die einzige iſt, auf welcher jemals Waſſer
Kommunikation errichtet geweſen. Das ſind Fakten, welche beſtätigt
werden können mittels Verweiſung auf Humboldt's Schriften und Kon
greß Dokumente (H. R. Reports Nr. 145.), in welchem letzteren die
Zeugniſſe von Humboldt und Anderen neben einander niedergelegt ſind.
Die Dampfer nach dem Jſthmus brauchen ihre Fahrten nur ein wenig
weiter ſüdoſtwärts von Chagres auszudehnen, um in die noble Bai von
Uraga einzulaufen, an der Mündung des Fluſſes Atrato oder Darina,
welchen hinauf etwa 150 engl. Meilen Weges die Schifffahrt frei und
leicht bis Quibdo iſt, bei einer Waſſertiefe von 6--12 Fuß zu verſchiedenen Jahreszeiten. Nicht weit oberhalb dieſes Ortes eathringt der

Atrato in einem Marſchſumpfe, welcher an der anderen Seite dem St.
John ſeinen Urſprung gibt, einem in gerader Richtung dem ſtillen Ocean
zueilenden ſchönen Stromrevier, das ein noch tieferes Bett ganz hinab
zu der geräumigen Hafenbucht (Golf von Choco) führt, in welcher es
mündet; da beide Flüſſe frei von Fällen und Rapiden ſind und in der
Regel ſanfte Strömungen haben, ſo muß die Höhe des Sumpfes über
den OceanNiveaus nur eine geringe ſein, und dies, nebſt der wirklichen
Exiſtenz eines im Jahre 1788 gegrabenen Kanals und einer Boot-
Kommunikation auf dieſem Kanal, welche viele Jahre beſtand, reicht
zum Beweiſe hin, daß man das Haupthemmniß auf den anderen Rou-
ten hier nicht zu erfahren hat. Der beſagte Kanal ward von einigen
wenigen armen Eingebornen unter der Leitung des Prieſters von No-
vita gegraben, einem Städtchen an den Quellwaſſern des St. John,
und ſo groß iſt der Waſſervorrath jener Höhenfläche, daß einige Rei-
ſende verſichern, der Kanal ſei jetzt in der naſſen Jahreszeit in Booten
zu befahren, obwohl ſich derſelbe durch Vernachläſſigung verſchlammt
hat. Es iſt leicht zu begreifen, wie erwünſcht die Vortheile irgend einer
Route über den Jſthmus ſein würden, wenn man von derſelben ſagen
könnte, daß, anſtatt daß ungeheure Bergketten zu durchhauen oder zu
tunneliren und Rapiden und manchmal faſt ganz vertrocknete Flüſſe zu
kanaliren und mit Schleuſen und Waſſer zu verſehen wären, die Natur
eine Durchfahrt eröffnet hätte gleich jener des Atrato und St. John,
welche Verkehrsſtraße beladene Boote bloß mit Hülfe der ſchwachen
Hände weniger Jndianer ein halbes Jahrhundert lang ohne Schwierig-
keit und Aufenthalt paſſirt wären von Ocean zu Ocean. Die Urſache
dieſes großen und bedeutenden Unterſchiedes iſt die, daß die Kordilleren
die Länder Mexiko, Central-Amerika und den Jſthmus der ganzen Länge
nach durchaus ungebrochen durchlaufen und unterhalb des Jſthmus ge-
rade bis zu dem Flecke, wo die Quellwaſſer des Atrato und St. John
ſich miſchen, und wo jene Bergkette ſo ganz und gar verſchwindet, daß
die Oberfläche ein Moraſt iſt, der nur ein wenig über dem Spiegel des
ſtillen Oceans erhaben liegt.

Handels Nachrichten.
Magdeburg, den 18. März. Weizen erhielt ſich in dieſer Woche in guter

Frage beſonders ſind ſchwere Sorten ſehr begehrt während man die leichten
wenig beachtet; für 88pfd. ſind 68 Thlr., fur weniger guten 87pfd. 614 Thlr.
zur Verſendung nach Bayern bezahlt worden. Leichte geringe Qualitäten am
Landmarkt wurden zu 54 à 58 Thlr. gekauft. Roggen wenig umgeſetzt, es
ſollen in dieſer Woche nach Halle eirca 50 Ladungen Getreide gelangt ſein die

Mitgetheilt aus dem „New York Herald“ vom

bisher durch widrige Winde und hohes Waſſer zurückgehalten waren daher kommt
es, daß uns gegenwärtig die Hallenſer und Thüringer Käufer' fern bleiben
indeß iſt bei dem reellen und großen Bedarf wohl zu erwarten daß ſie ſich bald
wieder cinſtellen werden ſo viel uns bekannt iſt nur eine Ladung fur Sachſen
8apfd. zu 59 Thlr. franko Kahn genommen worden der übrige Umſatz beſchränkte
ſich auf Kleinigkeiten. Leichter Roggen am Landmarkt 80-—82pfd. foſtete 56 à
88 Thlr. Gerſte bei ſehr geringem Vorrath 40 à 42 Thlr auf dem Landmarkt
36 à 41 Thlr. bezahlt. Chevalier-Gerſte bedang nach Qualität 42 à 45 Thlr.
Hafer 24 à 26 Thlr. für 24 Scheffel. Kartoffelſpiritus bleibt knapp wir
hatten in dieſer Woche einige Zufuhr von Berlin wodurch ſich der Preis auf
36 Thlr. drückte. Rübenſpiritus zuletzt mit 332 Thir., auf Lieferung pro
März Juli ſoll zu 334 gekauft worden ſein. Jn Roh-Zuckern etwas mehr
Handel beſonders ſind helle ſcharfe Sorten begehrt und bis 107 Thlr. bezahlt
worden. Jn Oelſaaten kein Umgang, nur Kleinigkeiten Mohn ſind zur
Verſendung nach dec Braunſchweiger Gegend mit 68 Thlr. gekauft worden.
e Thlr. Mohnöl 124 Thlr. Leinöl 12-11z Thlr. Rümmel
4 74 r.

Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-
bezirk Merſeburg.

15. März.
1833. Kurt Sprengel ſtirbt zu Halle.

16. Mätz.
Das Barfüßerkloſter zu Halle übergiebt ſeine Güter dem Rathe

von Halle.
1461.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 15. März.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Degener a. Wolferſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Strick a. Petersburg. Hr. Particul. v. Knorring a. Moskau. Die Hrn.
Kaufl. Graefer a. Langenſalze Altendorf a. Stettin Haertel a. Hamburg,
San a. Plauen Stern a. Furth, Schwarz a. Waldenburg, Nagel a.

ruſſels
Stadt Zürich: Hr. Rittmſtr. Burggraf u. Hr. Hauptm. Stubenrauch a. Oeſter

reich. Hr. O. Amtm. Block a. Kloſter-Mansfeld. Hr. Amtm. Jlſe a. Mers-
dorf. Die Hrn. r Wulfert a. Wageburg Pfeiffer a. Schweinfurt,
Müller a Eilenburg Hack a. Leipzig Cohn a. Berlin Fauſt a. Chemnitz.

Golduer KRing: Die Hrn. Rittergutsbeſ. Franke u. Fiſcher a. Roelitz. Hr. Guts
beſitzer Sauer a. Kaiſenberg. Frau Amtm. Bach a. Eptingen. Frau Dr.
Meyer a. Erfurt. Frl. Richter a. Magdeburg. Die Hrn. Kauſl. Weiland a.
Gröningen, Schlüter a. Frankfurt, Eske a. Baämberg.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaſſirer Oragner u. Poppe a. Oeſterreich. Die Hru.
Kauſt. Schieferdecker a. Naumburg Meyer a. Leipzig Schaum a. z Hamm,Hoffmann a. Eiſenach. Hr. Mechanikus Dreining a. Dresden. Hr. Technik
Mehlhorn a. Eilenburg.

Engliſcher Hof: Hr. O. -Amtm. Salinger a. Königsberg. Hr. Oekon. Poetſch
a. Frankenberg. Hr. Reut. Schumann a. Meißen. Die Hrn. Kaufl. Jacob
ſon a. Leipzig Schenowitz a. Döbeln Staudte a. Pforzheim Stor a Wien
u. Müller a. Dresden. Hr. Lieut. v. Tangele a. Poſen. Hr. Oek, Schotte
ler a. Wiehe. Hr. Kantor Berger a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Rent. v. Herrmann. a. Koln. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a.
Schraplau Hr. Bergbeſliſſ. v. Niedner a. Hettſtedt. Hr. Oberſt Lieut. v.
Röder a. Berliu. Hr. Auditeur Henſch a. Oeſterreich. Hr. Kreisphyſik. Dr.
Rothmann a. Eisleben Hr. Muſik-Direkt. Franke a. Ballenſtedt. Hr, Rit
tergutsbeſ, Großberg a. Pommern. Hr. Reg. Aſſeſſ. Helder a. Gumbinnen.
Die Hrn. Kaufl. Ulrich a. Schweinfurt u. Mahn a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Baäckermſtr. Benkert a. Hof. Hr. Direkt. Lehmann a. Ber
lin. Hr. Geſchäftsmann Dietrich a. Hüpſtedt. Die Hrn. Kaufl. Bauer a.
Glochau u. Friedel a Schmalkaldeu.

Goldne Kugel: Die Hrn. Profeſſor Flathe a. Leipzig u. Nogier a. Straßburg.
Die Hru, Kaufl. Starke a. Dresden Ortellin a. Weimar Schöneberg a.

Hamburg Schottländer a. Breslau.
Eiſenbahnhof: Mad. Wildendorf a, Keilhau. Hr. HOekon. Reuter a. Prieſtewitz.

Zi We Kaufl. Marwedel a. Leipzig Neumeiſter a. Lehſten Mengfeld a.
allenſtedt.

Chüringer Bahnhof Die Hrn. Kaufl. Bonzel a. Olpe, Fürth a. Frankfurt Strak
a. Wiesbaden Kaiſer a. Bingen, Loſermann a. Erfurt. Frau Dr. Momſen
u. Hr. Particul. Griebel a. Altona. Hr. Particul. de Brunet a. Sion. Hr.
Graf Carier a. Wien.

Meteorologiſche Beobachtungen.

13. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 28 P. 3. 1,5 P. 28 P. 3. 2,6 P. L. 28 P. 3. 3,1 P. L. 28 P. 3. 2,4 P. L.

Luftwärme —-2,0 Gr. Rm. 0,6 Gr. Rm. --3,6 Gr. Rm. --2,1 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. heiter. trübe.
Wind N. NO. NO. NO.Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Emilie Dorweſt und Paſtor Luther Zahn (Torgau).
Amalie Wendenburg und Karl Kirmß (Zabitz und Bornſtedt).
Getraut: Reg. Aſſeſſor Schenk und Alma Clarus (Kreypau

bei Merſeburg Herr C. W. Geißler und Fräul. O. Meyner
(Delitzſch).

Geboren: Paſtor Müller, zwei Töchter (Eichſtedt). Paſtor
H. Schultze, ein Sohn Altenweddingen). Otto de la Che-
valerie, ein Sohn (Magdeburg). Herrn Realſchuldirektor Bach,

ein Sohn (Annaberg).
Geſtorben: Kaufmann Rüxleben (Querfurth). Anna Zim

mermann (Burgwerben). Kylograph Fr. Hau t (Magdeburg).
Geh. OberRegierungsrath a. D. A. W. Schulze (Berlin). Adolph
Hogrefe (Budainen). Unteroffizier Eduard Heinecke (Freiburg

a. U.) Buchdruckerei Beſitzer Wilh. Steinmüller Düben
Maurer und Hausſchlächter Chr. Pape (Quedlinburg). Gaſtwirth
Thielemann (Görsbach). Poſtbeamter Chriſtian Gottfried

Kyritz (Halle).



Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend, den 20. März, von 9 Uhr ab,
ſoll neben unſerm in Abbruch begriffenen Siede-
hauſe in der Halle eine Quantität noch brauch-
baren, nicht von Salz angegriffenen, Bauholzes
von verſchiedenen Dimenſionen in einzelnen Hau-
fen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Die Pfännerſchaft.

Zum Verkauf des unter Nr. 660 in der Zapfen
ſtraße hieſelbſt belegenen Hauſes nebſt Zubehör habe
ich im Auftrage der Beſitzerin, Frau Paſtor Plenz,
einen Bietungs Termin auf
Dienſtag, den 23. März d. J., Nachm. 3 Uhr,
in meinem Geſchafts Zimmer anberaumt, zu wel
chem Kaufluſtige eingeladen werden. Auch ſchon
vorher bin ich zu jeder Auskunft bereit.

Halle, am 3. Marz 1852.
Der Rechtsanwalt Gödecke.

Holz Verkauf.
Sonnabend den 20. März von Morgens

9 Uhr ab
ſollen im Badendorfer Holze bei Volk-
maritz
177 Stück Eichen von 6 bis 30 Fuß Länge undvon 6 bis 33 Zoll Duchneſſer,

24 Riüſtern von 9 bis 42 Fuß Länge und
von 9 bis 26 Zoll Durchmeſſer,

5 Buchen,
4 Ahorn,18 Schiffsknie,

verſchiedene eichene Abſchnitte zu Fleiſchhacke-
Klötzen,

Klftr. eichen Nutzholz I. Sorte,
37 eeichne Scheite,
73 Schock Abraumwellen,
68 mwÜaelirte Stammwellen, und
34 Dornenöffentlich meiſtbietend unter den im Termine be-

kannt zu machenden Bedingungen verſteigert
werden.

Helfta, den 10. März 1852.
Der Förſter Taenzer.

Ein junges Madchen, welches die hieſigen Schu

len zu Oſtern beſuchen ſoll, findet freundliche Auf
nahme beim Secretair Martinius, Rathhausgaſſe
Nr. 252.

HausVerkauf.
Das, in der obern Leipziger Straße unter Num

mer 1638 a belegene, ehemals Sachſe'ſche Haus
mit einem ſchönen Garten ſoll Theilungshalber im
Wege der Licitation verkauft werden. Jm Aufs-
trage der Eigenthumer habe ich einen Termin
am 16. dieſes Monats, Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchaftszimmer angeſetzt.

Halle, den 8. Marz 1852.
Riemer, JuſtizRath.

Angebotene Pachtung.
Der Gaſthof zu Kindleben, Stunden von

der Stadt Gotha an einer Kreuz-Chauſſee gele
gen, ſoll mit den darauf ruhenden Gerechtſamen,
ſo wie 106 Acker ſehr gutes Land und Trift vom
1. April d. J. an auf 3 oder 6 Jahre verpachtet
werden. Da die Gebaulichkeiten zur Gaſtwirth
ſchaft und Oekonomie faſt alle neu erbaut, und
eine Schutzengeſellſchaft jährlich ihre Schießubungen
und Vogelſchießen daſelbſt halt, ſo wird derſelbe
von Gotha und der Umgegend aus viel beſucht,
und bietet deshalb jedem Gaſt einen angenehmen
Aufenthalt. Pachtliebhaber können ſich an Unter-
zeichneten in portofreien Briefen wenden wo ihnen
das Nahere mitgetheilt werden ſoll.

Gotha, den 12. Marz 1852.
J. S. Friſchmuth, Commiſſionair.

Obſtbaumverkauf.
Veredelte Süßkirſchen, hochſtämmige Apfel-

und Birnbäume, Franzbäume, Aprikoſen, Pfir-
ſichen, Edelpflaumen, vorzüglich bewurzelt und in
hohem ſteinigen Boden gezogen, bei

Halle. le Veaux.
Kugelakazien, junge Tannen, Weinſenker,

engliſche Stachelbeeren, Johannisbeeren 2c. bei
le Veaux.

Verkauf.
Mehrere Schock Aepfel und Birn Bäume

um Fortpflanzen, auch wilde Aepfel und Birnſümmne ſind zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 16.

Einen Lehrburſchen wünſcht zu Oſtern
Ferdinand Weber, Klempnerwmeiſter.

Auf dem Rittergute Oppin wird ein Hof-
meiſter geſucht.

Meine bezogenen Meſſinger Apfel-
ſinen und Citronen trafen heut ein.
Solche offerire in Kiſten und Hunderten billigſt.
Die Frucht fallt ſehr ſchön aus.

Apfelſinen empfehle à Dutzend 10, 12!/,,
15 und 20 Sgr., à Stück 1 Sgr. bis 2 Sgr.

Julius Kramm.

Zur Annahme milder Gaben
für die nothleidenden Eichsfelder
iſt erbötig

die Expedition des Couriers.
Halle, den 15. März 1852.

—-—m—

Getreidepreiſe.
Nordhauſen, den 11, März.

Weizen 2 Thlr. 2 Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr.
Roggen 2 2 „bis 2 20Gerſte 4 bis 1 25Hafer 24 bie 1 1Sommerſ. bisLeinſamen bisLinſen 1 20 bie 2Erbſen 1 z 20 bis 2 woBohnen 1 20 vie 2Wicken bisRüböl pr. Ctr. 10 Thlr. 15 Sgr.
Leinöl c 12
Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 15 Sgr.

Leinkuchen 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart
31 Thlr. bis 32 Thlr.

Naumburg, den 10. März.
Weizen 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 18 ſgr. 2 pf.
Roggen 2 12 6 bis 2 19 4Gerſte 1 12 6 bis 1 16 9Hafer 20 5 bie 25Weißenfels, den 11. März.
Weizen 2 thlr. 16 ſgr. pf. bis 2 thlr. 17 ſgr. pf'

bis 2 16Roggen 2 15
Gerſte 1 17 bis 1 18Hafer 25 bis 2 26Zeitz, den 10. März.
Weizen 2 thlr. 17 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 20 ſgr. pf,Roggen 2 15 bis 2 2 18 J rf
Serſte 1 13 9 bis 1 21 3Hafer 25 i 28 9Torgau, den 6. März.

Weizen 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Roggen 2 19 42Gerſte 1 27 6Hafer 1 4

HHGAſABGHO>GOGMÄLLCKrBHſsbosföABwwewWw.weewwÄAÄerLlrkcm!uroreroooääereevvvreGwenſrfwnnn
Abgang und Anku nft der Eiſenbahn Züge und Poſten in Halle.

Abg. na 7*, 84 U. Morg., 115* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds.Ant. L Leipzig z s U. Morg., 12 U. Mitt., 44, 64 i. Nachm., 73*, 11 u. Abds.
h]cm2

Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. na 6, 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. Abds.r Magdeburg 7* u. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 113 u. Vorm., 24 U. NRachm., 74 U. Abds.
Ank. von

J. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 1 Thlr. 16 Sgr.II. Kl. 29 Sgr. ß
Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen Gr. Weißandt Niemberg u, Gröbers an.

Abg. na n 65 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.z nach Berlin z ub achm., 7, ührichds. I. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr. III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
Ank. von 44** Uhr Morg., 24 Uhr R

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach 43, 9* Uhr Morgens, 25* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends.Erfurt ér u. Morg., 113* u. Vorm., 44 u. Rachm., 7 U. Abds.
Ank. von

I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und
zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach 44, 9* U. Morgens, 24* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt.Eisenach r U. Mrg. (iſt in Weimar übern.), 114* u. Vorm., 44 U. Nachm., 7 U. Abds.
Ank. von

I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.
in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach 44, 9* U. Morgens 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.)Cassel r U. Morg. (iſt in Weimar übern.), 113* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 43 U. Nachm.
Ank. von

I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.
3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

Abg. nach 43 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt).Ank. von F I anlksfur t d. M. r U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* u. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 44

n

Abgehende Poſten.
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag, Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag, Montag Mittwoch, Freitag,
und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonnta
dem platten Lande, täglich excl. Sonntags früh 6 Uhr.

ie mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mitO

u. Nachm. Perſonenbeförderung.
77

g, Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm.

Bitterfeld Täglich, 1 Uhr N Cönnern: Täglich, 7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſoe n Nachm. 4 Uhr. 2 Nordhauſen Täglich, früh 10 Uhr,
Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach

Ankommende Poſten.
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhauſen Täglich, 4 Uhr

Bitterfeld: Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben Täglich, früh 104 Uhr. Löbejün er
Morgens un

5 Uhr Abends. Schraplau: Dienſtag, Donnerſtag Sonnabend Sonntag früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

3

8

lich
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